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Grebendorf – Meinhards Ge-
meindevertreter tagen am
Do., 18. April, 20 Uhr, im Gre-
bendorfer Bürgerhaus. Dazu
lädt Michael Pack, Vorsitzen-
der der Gemeindevertretung,
alle Parlamentsmitglieder
und Interessierte ein.
Auf der Tagesordnung ste-

hen unter anderem:.Entwurf der Haushaltssat-
zung und des Haushaltspla-
nes 2024 mit Anlagen. Jahresabschluss 2020
Die Sitzung ist öffentlich.

tli

Meinharder Parlament
tagt am 18. April

Versammlung des
Friedensforums in
Eschwege
Eschwege – Das Friedensfo-
rum Werra-Meißner trifft
sich am morgigen Dienstag,
den 16. April, 19 Uhr, in der
Begegnungsstätte Amikaro,
Hospitalplatz 1 in Eschwege
zu einer öffentlichen Ver-
sammlung.
Auf der Tagesordnung ste-

hen:.Auswertung der Ostermär-
sche (insbesondere Kassel
und Witzenhausen).Planung einer Friedensakti-
on im Vorfeld der EU-Wahl.Überlegungen zur weiteren
Arbeit des Friedensforums.

tli

Schockanrufe im Bereich Eschwege
Zu Geldzahlungen ist es nicht gekommen: Polizei warnt und gibt Tipps für Angerufene

chen Angehörigen unter der
Ihnen bekannten Nummer
an..Denken Sie daran: Die Poli-
zei oder vergleichbare Amts-
personen werden Sie niemals
telefonisch um die Aushändi-
gung von Bargeldbeträgen
oder Wertsachen bitten..Übergeben Sie niemals
Geld oder Wertgegenstände
an Personen, die Sie nicht
kennen. Lassen Sie grund-
sätzlich keine Unbekannten
in ihre Wohnung oder Ihr
Haus. Falls Sie einen solchen
Anruf erhalten haben, wen-
den Sie sich bitte umgehend
an Ihre örtlich zuständige Po-
lizeidienststelle, um den Vor-
fall zur Anzeige zu bringen.
Notieren Sie sich, wenn mög-
lich, die Rufnummer, von der
Sie angerufen wurden. red/tli

Druck setzen. Legen Sie ein-
fach auf. Geben Sie am Tele-
fon keine Details zu persönli-
chen oder finanziellen Ver-
hältnissen preis..Rufen Sie Ihre tatsächli-

Folgendes wird den Angeru-
fenen von der Polizei geraten:.Folgen Sie nicht den Auf-
forderungen der Anrufer. Las-
sen Sie sich nicht in ein Ge-
spräch verwickeln oder unter

Zahlung eines hohen Geldbe-
trages abgewendet werden.
Die Angerufenen werden ge-
zielt – insbesondere zeitlich –
unter Druck gesetzt, um sie
zu entsprechenden Zahlun-
gen zu bewegen.
Wie das Bundeskriminal-

amt im Internet weiter aus-
führt, agieren täterseitig oft
mehrere Anrufende. Sie über-
geben sich gegenseitig das
Gespräch und spielen den Ge-
schädigten so ein reales und
aktuelles Geschehen vor. Zu
Beginn führt oft ein ver-
meintliches Familienmit-
glied mit weinerlicher Stim-
me das Gespräch, um im An-
schluss das Telefonat an ei-
nen weiteren Täter zu über-
geben, der sich beispielswei-
se als Polizeibeamter oder
Staatsanwalt ausgibt.

Werra-Meißner – Seit dem Frei-
tagvormittag wurden der Po-
lizei im Werra-Meißner-Kreis
vermehrt sogenannte
Schockanrufe gemeldet. Kon-
kret kam es zu Anrufen im
Bereich Eschwege, Waldkap-
pel, Wanfried und Bad Soo-
den-Allendorf. „Glücklicher-
weise haben die Angerufenen
schnell erkannt, dass nicht
die echte Polizei anruft, und
legten auf“, teilt Polizeispre-
cher Loll mit. Zu Geldzahlun-
gen sei es nicht gekommen.
Bei Schockanrufen wird

den Angerufenen suggeriert,
eine Angehörige oder ein An-
gehöriger sei beispielsweise
in eine Straftat oder einen
Verkehrsunfall verwickelt
und ihr/ihm drohe nun eine
Gefängnisstrafe.
Dies könne nur durch die

Regelmäßig kommt es im Werra-Meißner-Kreis zu Schockan-
rufen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Es plätschert wieder
Heimatverein installiert innovative Wasserpumpe für den Dorfbrunnen

glieder des Heimatvereins in
diesem Jahr ganz besonders
auf das Kümmerlingsfest, das
vom 7. bis 9. Juni rund um
den Brunnenplatz organisiert
wird. Herzlich lädt die Dorf-
gemeinschaft dann nach Hor-
nel ein. Zuvor findet am
Schottenberg in der Walpur-
gnisnacht auch wieder der
beliebte Hexentanz statt. „Bei
uns in Hornel ist richtig was
los und wir freuen uns sehr
darüber, dass hier bei uns alle
Generationen zusammenste-
hen“, so Ortsvorsteher Mar-
tin Hollstein.

gagement desHeimatvereins:
„Ihr habt gute Ideen und
auch die Kraft, diese umzu-
setzen“, rief er den durch Sil-
ke Schmauch und Lena
Schmauch sowie Anette Zeid-
ler vertretenen Mitgliedern
zu, „Hornel zeigt, wie ein le-
bendiger Ort funktioniert.“
Sabine Wilke betonte die

Wichtigkeit, ehrenamtliches
Wirken unbürokratisch zu
unterstützen und erfreute
sich ebenfalls an dem schö-
nen Brunnenplatz mit seiner
einladenden Atmosphäre. So
freuen sich nicht nur die Mit-

Eckhardt sowie Landrätin Ni-
cole Rathgeber mit ihren
Grußworten. Letztere wür-
digte in ihrer Ansprache vor
allem das Engagement der
Dorfbewohner.
Der neu gestaltete Brun-

nenplatz lade nun Bewohner
und Besucher gleichermaßen
zum Verweilen ein. Besonde-
ren Gefallen fand die Landrä-
tin am Plätschern des Was-
sers, das eine beruhigende At-
mosphäre schaffe und für
Entschleunigung sorge.
Bürgermeister Eckhardt

dankte ebenfalls für das En-

nenplatz, der nun wieder zu
neuemLeben erwecktwurde,
diene nicht nur als Ort der Be-
gegnung, sondern auch als
Symbol für die Werte der Ge-
meinschaft und der nachhal-
tigen Entwicklung.
So geriet die kleine Einwei-

hung des Dorfbrunnens zu ei-
nem symbolischen Akt, der
die Bedeutung von Zusam-
menarbeit und bürgerschaft-
lichem Engagement hervor-
hob. Das unterstrichen auch
Sabine Wilke vom Verein für
Regionalentwicklung, Son-
tras Bürgermeister Thomas

VON MELANIE SALEWSKI

Hornel – Wenn in Hornel im
Juni das traditionelle Küm-
merlingsfest gefeiert wird,
plätschert endlich auch das
Wasser am Dorfbrunnen wie-
der dazu. Dieser konnte
durch die Installation einer
durch Solarenergie betriebe-
nen Pumpe vom Heimatver-
ein instand gesetzt werden.
Das Wasser wird aus dem

nahe gelegenen Haselbach
entnommen und diesem
dann wieder zugeführt. „Wir
sind sehr froh und stolz, dass
unser Brunnenplatz nun in
neuem Glanz erstrahlt“, so
Ortsvorsteher Martin Holl-
stein während einer kleinen
Feierstunde zur Einweihung
des mit viel Liebe zum Detail
gestalteten Areals unweit der
Umgehungsstraße, „es wurde
nicht nur die Funktion des
Brunnens wiederhergestellt,
sondern damit auch ein Bei-
trag zur nachhaltigen Ent-
wicklung unseres schönen
Dorfes geleistet. Ich bedanke
mich herzlich bei allen, die
dasmöglich gemacht haben.“
Vor allem meinte er damit

die engagierten und fleißigen
Mitglieder des Heimatver-
eins, die sich um Fördergel-
der bemüht, die Maßnahmen
geplant und auch die gleich-
zeitige Sanierung des Brun-
nens in Eigenleistung erle-
digt hatten, schloss ausdrück-
lich aber auch seinen Dank
für die Unterstützung durch
öffentliche Fördergelder mit
ein.
Die Gesamtkosten für das

Projekt beliefen sich auf 3800
Euro, wovon 2540 Euro aus
Leader-Mitteln und 254 Euro
von der Stadt Sontra bereitge-
stellt wurden, die übrigen
Kosten trug der Heimatver-
ein selbst. Eine Investition,
die sich aber in jeder Hinsicht
auszahle, wie Ortsvorsteher
Hollstein betonte: Der Brun-

Am Dorfbrunnen: (von links) Sabine Wilke vom Verein für Regionalentwicklung, Lena Schmauch, Silke Schmauch vom
Heimatverein Hornel, Ortsvorsteher Martin Hollstein, Bürgermeister Thomas Eckhardt, Anette Zeidler vom Heimatver-
ein Hornel sowie Landrätin Nicole Rathgeber. FOTO: MELANIE SALEWSKI

Woher stammt das Wasser für unsere Avocados?
Interaktive Führung im Tropengewächshaus Witzenhausen am 24. April

Wortmarke stehe exempla-
risch für die Tatsache, dass
Ökosysteme, Wild- und Kul-
turpflanzen gleichermaßen
Gegenstand politischer Erwä-
gungen, Konflikte und Ge-
setzgebungen sind.
„In der Führung lernen Sie

dazu Beispiele aus den Tro-

pen kennen. Wir beschäfti-
gen uns damit, woher das
Wasser für unsere Avocados
kommt, was Erfrischungsge-
tränke mit Biopiraterie zu
tun haben und warum
manchmal Baumrindemilitä-
rische Bedeutung haben
kann. Wir diskutieren über

Menschenrechte, Fairness,
unseren Konsum und Poli-
tik“, heißt es weiter.
Der Referent Tony Linde-

nau, Weltgarten Witzenhau-
sen, hat diese Veranstaltung
im Rahmen seiner Bachelor-
arbeit entwickelt und er-
probt. tli

Person, für Studierende ist
der Eintritt frei.
„Glauben Sie, dass Pflanzen

politisch sind? Egal ob die
Antwort ja oder nein lautet:
Es lohnt sich, der Frage auf
den Grund zu gehen“, heißt
es in der Einladung. Der Titel
„Die politische Pflanze“ als

Witzenhausen – Zu einer inter-
aktiven Führung mit dem Ti-
tel: „Die Politische Pflanze“
lädt die Universität Kassel,
Standort Witzenhausen, ins
Tropengewächshaus Witzen-
hausen ein: amMittwoch, 24.
April, 18.30 bis 20.30 Uhr, oh-
ne Voranmeldung, 5 Euro pro

Betrunkener
Radfahrer stürzt
auf Straße
Herleshausen – Ein 73-jähriger
Fahrradfahrer aus Eisenach
stürzte amSonntagabendmit
seinem Fahrrad auf eine Stra-
ße in Herleshausen. Der Rad-
fahrer fuhr aus der Branden-
burgstraße rechts auf die Ei-
senacher Straße ein und ver-
lor ohne Fremdeinwirkung
die Kontrolle über das Fahr-
rad, teilt die Polizei mit.
Durch den Sturz verletzte

der Mann sich und wurde
später in ein Krankenhaus
verbracht. Bei der Unfallauf-
nahme konnten die Polizei-
beamten Alkoholgeruch fest-
stellen, was sich bei einemAl-
koholtest mit 1,57 Promille
bestätigte. Gegen den Fahr-
radfahrer wurde eine Anzei-
ge wegen Trunkenheit im
Straßenverkehr gefertigt. tli

Seit einer Woche
18 Jahre alt:
Trunkenheitsfahrt
Hessisch Lichtenau – Gerade
mal seit einer Woche volljäh-
rig war der Autofahrer, dem
die Polizei am Samstagabend
den Führerschein entziehen
musste.
Gegen 23.40 Uhr fiel der Po-

lizei ein Auto auf, welches
auf einem Feldweg hinter
demSVG-Autohof inHessisch
Lichtenau fuhr. Beim Erbli-
cken des Streifenwagens
schaltete der Fahrer dann sei-
ne Beleuchtung aus, stoppte
das Auto und machte sich zu
Fuß auf in Richtung der Tank-
stelle an der Leipziger Straße.
Das teilt die Polizei mit.
Nach Ansprache durch die

Streife stellten diese dann
fest, dass der Großalmeröder
nach Alkohol roch, und führ-
ten eine Überprüfung durch.
Diese ergab, dass der junge

Mann, welcher erst seit einer
Woche 18 Jahre alt ist, nicht
hätte fahren dürfen. Sein
Führerschein wurde ihm ent-
zogen und eine Verkehrs-
strafanzeige vorgelegt. tli
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